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Partiturkunde 
 
1. Anordnung der Orchesterpartitur , transponierende Instrumente  
 

1.1.   Holzbläser 
 

1.1.1.   Flöten 
 
 
1.1.1.1. (Große) Flöte 

in klassischen Partituren 1-2, in romantischen 2, um 1900 bisweilen mehr  
In hochklassischen Partituren (mittlerer Haydn, Mozart) nicht immer besetzt, 
wenn, dann nur einfach. Erst am Ende des 18. Jhds. beginnt sich auch bei den 
Flöten die paarweise Besetzung zu etablieren. 
 

1.1.1.2. Piccolo-Flöte 
Wird bei Instrumentenwechsel (als Nebeninstrument) vom 3. (bzw.4.) Flötisten 
übernommen, steht deswegen bisweilen auch unter den großen Flöten. Üblich 
seit ca.1800 (z.B. Beethoven 5.+9. Symphonie) 
 

1.1.1.3. Altflöte (in G ï transponiert eine Quarte tiefer)  
Erst spät im Orchester üblich (Ende 19. Jhd.), vermehrt in koloristischen, impres-
sionistischen Partituren (Ravel ï Daphnis et Chloé, Schönberg ï Gurrelieder, Bou-
lez ï Marteau sans maître). Gehört nicht zum allgemeinen Standardorchester. 

 
Andere Stimmungen (Bassflöte in C, Großbassflöte in G oder F) wurden gebaut, haben aber 
keinen Eingang in die Orchesterliteratur gefunden.  
 
Fast solistisch als homogene Gruppe kommt die Flötenfamilie in der Pantomime des Balletts 
ĂDaphnis et Chlo®ñ (1911) von Maurice Ravel vor: 

 

Abb.: Maurice Ravel, Daphnis et Chloé, Pantomime d (bei ca. 3ô50ôô) 

Hier ein Beispiel aus dem ĂLever du jourñ, kurz vor Ziffer 157 : alle Holzblasinstrumente 
wechseln sich mit der virtuosen Begleitfiguration ab, zusätzlich imitieren 1. Fl. und Picc. Vo-
gelstimmen. 
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Man beachte die Aufteilung der Akkolade, durchgezogene und unterbrochene Taktstriche 
und die zusätzlichen Klammern bei Instrumentenfamilien. 

 

Abb.: Maurice Ravel, Daphnis et Chloé, Lever du jour (Sonnenaufgang) d (ca. bei 40óó) 

 
 

1.1.2.  Oboen 
 
 
1.1.2.1. Oboe 

Schon seit der Barockzeit im Orchester üblich. Während der Frühklassik meist das 
einzige Blasinstrument zusammen mit dem Horn, jeweils zu zweit. 
 

1.1.2.2. Englisch Horn (in F ï wird normalerweise nicht extra dazugeschrieben) 
Das Englisch Horn findet in der Romantik Eingang ins Orchester. Berühmte Soli: 
H.Berlioz ï Römischer Carneval-Ouvertüre, Symphonie fantastique, R.Wagner ï 
Tristan. Gehört seitdem zum Standardorchester. 

 


